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Karriere

Die große Kunst des Delegierens
Verantwortung tragen und die Kompetenzen der Mitarbeiter nutzen – das Geheimnis dahinter ist, die Aufgaben richtig zu verteilen

VON MARIE WACHSMUTH

C hef werden ist schon
schwer, ein guter Chef zu
sein ist es aber noch viel
mehr. Wer die Verant-

wortung trägt und die Kompeten-
zen besitzt, darf Aufgaben an seine
Mitarbeiter delegieren. Der Spagat
zwischen Vertrauen und Kontrolle
ist groß. Und ganz gewiss nicht im-
mer liegt es allein an den Kollegen,
wenn ein Projekt plötzlich zu ent-
gleiten droht. Der Berliner Karriere-
Coach Esther Kimmel erklärt im
Interview, wie die Implementierung
der Aufgabendelegation richtig
funktioniert und welche Fehler ver-
mieden werden sollten. Denn unter
Umständen schwindet der Respekt
der Mitarbeiter.

Aufgabendelega-
tion ist ein Muss in
vielen Arbeitsbe-
reichen, aber was
verbirgt sich über-
haupt dahinter?
Delegieren heißt
Verantwortung
und Kompeten-
zen in Form von

Aufgaben an die Mitarbeiter abzu-
geben und selbst für die Erfolgs-
kontrolle verantwortlich zu sein. Es
kommt aus dem lateinischen und
wird mit „anvertrauen“ oder auch
„übertragen“ ins Deutsche über-
setzt.

Delegieren fällt vielen Menschen
schwer. Warum?
Viele denken, dass sie es selbst bes-
ser hinbekämen, besonders Perfek-
tionisten fühlen sich oft unwohl da-
bei Aufgaben zu delegieren, aus
Angst vor Kontrollverlust und dass
die Ergebnisse nicht dem eigenem
hohen Perfektionsanspruch ent-
sprechen könnten. Manche den-
ken, dass sie keine Zeit zum De-
legieren haben, denn die Aufgabe
muss erst einmal erklärt werden,
bevor sie vom Mitarbeitenden erle-
digt werden kann.

Muss ein Vorgesetzter denn Aufgaben
delegieren?
Ja, sonst wäre er kein Vorgesetzter.
Ein Vorgesetzter führt ein Team und
ist am Ende für die Arbeitsergeb-
nisse des Teams verantwortlich. Als
disziplinarischer Vorgesetzter ist er
in der Pflicht Aufgaben zu delegie-
ren und zu kontrollieren und als
fachlicher Vorgesetzter kann er
konkrete Vorschläge zur Aufgaben-
erledigung machen.

Woher weiß ich denn, welche Aufgaben
delegierbar sind?
Delegierbar sind Aufgaben, die klar
formuliert sind und gleichzeitig in

den Kompetenzbereich meiner
Mitarbeitenden fallen.

Was sind positive Auswirkungen der
Aufgabendelegation?
Durch die Aufgabendelegation kön-
nen Vorgesetzte mehrere Dinge
gleichzeitig auf den Weg bringen
und sich auf ihr Kerngeschäft kon-
zentrieren. Gleichzeitig können sie
ihre Führungsaufgaben vorantrei-
ben, für die sie unabdingbar sind.

Eine positive Auswirkung für die
Mitarbeitenden ist das Vertrauen in
ihre Fähigkeiten, dass ihnen mit der
Übertragung von Aufgaben ent-
gegengebracht wird. Mit einem gu-

ten Auge für Kompetenzen und Rei-
fegrade der Mitarbeitenden können
diese gezielt gefördert werden. Das
ist motivierend für die Mitarbeiten-
den, die sich in der Regel ja auch in
ihrer Position weiter entwickeln
möchten.

Was ist Rückdelegation und wie kommt
es dazu?
Rückdelegation heißt, dass eine
Aufgabe, die ich an einen Mitarbei-
tenden abgegeben habe, unerledigt
oder teils erledigt wieder auf dem
eigenen Schreibtisch landet. Dafür
gibt es unterschiedliche Ursachen.
Vielleicht fehlt es dem Mitarbeiten-

den an Selbstvertrauen, um die Auf-
gabe zu erledigen oder er hat keine
zeitlichen Kapazitäten bzw. priori-
siert die Aufgabe nicht angemessen.
Eine Rückdelegation muss jedoch
nicht zwangsläufig am Mitarbeiter
liegen, sondern kann auch auf eine
Führungsschwäche zurückführen.
Zum Beispiel dann, wenn die Auf-
gabe nicht spezifisch genug über-
tragen oder keine Zeitangabe ge-
macht wurde.

Wie kann die Rückdelegation vermie-
den werden?
Durch eine klare und sorgfältige
Übergabe der Aufgaben und bes-

tenfalls auch eine zeitliche Vorgabe.
Oft macht es Sinn, sich die Aufgabe
und nächsten Schritte noch einmal
vom Mitarbeitenden erklären zu
lassen. Eine kurze Bestätigung, dass
ausreichend zeitliche Kapazitäten
vorhanden sind hat sich ebenfalls
bewährt. Damit können Unklarhei-
ten schon im Vorfeld ausgeräumt
werden.

Gibt es weitere Hilfsmittel auf die zu-
rückgegriffen werden kann, damit Auf-
gaben zur Zufriedenheit des Delegieren-
den erfüllt werden?
Je nach Komplexität der Aufgabe
und Reifegrad des Mitarbeitenden
ist es wichtig den Zugang zu allen
notwendigen Informationen zu er-
möglichen und sich regelmäßig
über den Bearbeitungsstand der
Aufgabe zu informieren. Wichtig ist
auch, dass der Mitarbeitende Ver-
trauen zu seinem Vorgesetzten hat,
um nachzufragen, wenn es mal
hakt.

Kann Delegation erlernt werden?
Auf jeden Fall! Erst einmal muss ich
als Vorgesetzter anerkennen, dass
ich immer einen eigenen Anteil an
dem Gelingen der von mir übertra-
genen Aufgaben habe. Nicht immer
sind es die begriffsstutzigen Mit-
arbeiter, die bei Misserfolgen zur
Verantwortung gezogen werden
können. Eine klare und wertschät-
zende Kommunikation ist das A
und O für das erfolgreiche Delegie-
ren und diese lässt sich anhand
ganz konkreter Beispiele aus dem
Berufsalltag erlernen und verfei-
nern.

Auch ein gutes Briefing mit kla-
ren und messbaren Teilschritten
oder Feedback nach den klassi-
schen Feedbackregeln lassen sich
erlernen und tragen dazu bei, dass
übertragene Aufgaben erfolgreich
abgeschlossen werden können. Ein
gutes eigenes Zeitmanagement
und eine angemessene Arbeits-
struktur dürfen in diesem Zusam-
menhang auch nicht unterschätzt
werden.

Wer Aufgaben mit klaren Anweisungen weitergibt, sorgt für einen reibungslosen Arbeitsablauf. IMAGO IMAGES/SHOTSHOP
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